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Erfahrungen aus über 20 PM-
Einführungen im letzten Jahr: Prozesse, 
Qualifikationen, Software und Standards 
- die fünf häufigsten Erfolgsbremsen und 
Lösungsansätze

PM-Einführung

• Prozesse (Projekte starten, berichten, 
abschließen,…)

• Vorlagen

• Software

• Qualifizierung

• Rollen, Begriffe

• …
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Standortbestimmung: Reifegrad-Modell

Projekte werden überwiegend mit 
individuellen Excel-Listen, Mails 
und persönlichen Dateien
gesteuert
• Projektinformationen liegen 
verteilt und sind für andere schwer 
zugänglich
• Projektstatus ist oft nur 
einzelnen Personen bekannt
• Digitale Tools werden kaum oder 
nur sehr punktuell genutzt

• Erste digitale Tools 
unterstützen einzelne 
Aufgaben der 
Projektarbeit
• Projektinformationen 
werden teilweise 
digital abgelegt
• Vorlagen und 
einfache 
Projektstrukturen 
entstehen
• Transparenz über 
Projektfortschritt bleibt 
begrenzt

• Organisation nutzt 
gemeinsame 
Methoden und 
Standards für 
Projektsteuerung
• Projektstatus und 
Fortschritt werden 
regelmäßig berichtet
• Digitale Tools 
unterstützen 
Planung, 
Kommunikation und 
Dokumentation
• Projektrollen und 
Verantwortlichkeite
n sind definiert

• Projektsteuerung ist 
organisationsweit 
abgestimmt und 
standardisiert
• Digitale Systeme 
unterstützen 
Zusammenarbeit 
und Reporting 
durchgängig
•Projektinformatione
n sind für Beteiligte 
transparent 
verfügbar
• Entscheidungen 
werden auf Basis 
aktueller 
Projektdaten 
getroffen

• Projektprozesse, 
Rollen und 
Standards sind 
vollständig etabliert
• IT-Architektur 
unterstützt 
durchgängige digitale 
Projektsteuerung
• Daten aus 
Projekten werden 
systematisch 
ausgewertet und 
genutzt
• KI-Assistenten und 
Automatisierungen 
unterstützen 
Planung, Analyse und 
Steuerung

1 Analog und individuell

2 Digital unterstützt

3 Standardisiert

4 Integriert

5 Intelligent gesteuert

Die Dimensionen greifen ineinander.
Prozesse, Rollen, Standards, Software und Daten entwickeln sich gemeinsam.

Eine Professionalisierung des PM 
wird es nur geben, wenn…
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Eine durchgängige Professionalisierung des 
Projektmanagements wird es nur geben…

wenn die oberste Führungsebene sie will.
• macht sie zur Priorität

• steht dahinter und unterstützt sie konsequent

• trifft notwendige Entscheidungen

• lebt es vor

Machen!

Die größte Erfolgsbremse

Qualifizieren und befähigen

Eng zur Seite stehen

Vorbereiten, übernehmen

Nicht der richtige Zeitpunkt

Intellektuelle Unschärfe
Angst vor Ablehnung, 
Ungewissheit

PM-Wissen
engagierte Mitarbeitende
Software
aber andere Prioritäten
fordert keine Standards ein 
lebt sie nicht vor
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Projektmanagement wird meist 
ohne disziplinarische 

Weisungsbefugnis eingeführt.

Beteiligung schafft man nur durch…



11.08.2026

5

Hierarchie, Beziehung oder Überzeugung

Beteiligung schafft man nur durch…

1. unterstützen, weil sie müssen, eigene Macht (formell oder informell) oder verliehene Macht 
(Unterstützung oberste Ebene)

2. unterstützen aus Sympathie oder Loyalität (persönliche Verpflichtung, langjährige gewachsene 
Netzwerke)

3. unterstützen, weil sie Sinn, Nutzen und gemeinsame Ziele erkennen

gewinnen und unterstützen der obersten Führungsebene

PM-Professionalisierung nur durch Personen, die Projektmanagement und die Organisation 
sehr gut kennen oder mit einem besonders „gewinnenden Wesen“

schaffen und bedienen von Narrativen und aktives Projektmarketing

Das typische Ablenkungsmanöver
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Der Ruf nach dem Tool

„Wir brauchen erst 

die richtige Software.”

“Soll ich jetzt xy

machen, ausfüllen…, 

das ist doch

rückständig…”

„Das muss doch 

automatisiert werden 

können."

“auf Knopfdruck… 

Dashboard”

Braucht man 

Standards in Zeiten 

von KI überhaupt 

noch?”

Tools und KI 
früh 
mitdenken, 
später 
einsetzen

IT Architektur (ERP, 
Controlling,…) der 
Organisation 
berücksichtigen

eher Konnektivität als 
„Das eine Tool“
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Von wenigen Leitlinien bis zum 
„PM-Weltwissen“

Leitung

Projektportfolio Management

Programm Management

Projektmanagement

Standards, Qualifikation und Tools

Steuerung und Strategie

Priorisierung und Gesamtüberblick

Projekte clustern und Schnittstellen managen

Messbare Ergebnisse

geplanter Weg
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Leitung

Projektportfoliomanagement

Programmmanagement

Projektmanagement

QUALIFIKATION STANDARDS WERKZEUG PROZESSEORGANISATION

So viel Standardisierung wie nötig, so viel 
Flexibilität wie möglich.

▪ Mitarbeitende  sollen weiterhin selbst denken, entscheiden und Verantwortung übernehmen

▪ Zu detaillierte Standards fördern eine „Das steht aber nicht im Handbuch„- Haltung

▪ Verantwortung wird an Regelwerke delegiert

▪ PM-Einführungen laufen Gefahr, sich von den Anforderungen an Vollständigkeit treiben zu 
lassen 

PM-Standards in Ausbaustufen entwickeln
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Qualifizierungen und 
Zertifizierungen

Qualifizierungen und Zertifizierungen

▪ Befähigung für möglichst viele Mitarbeitende: an realen praktischen Beispielen, am Standard 
ausgerichtet

▪ Mehrstufig und multididaktisch: Warm-up-Schulung, vertiefte Schulung, 
Auffrischungsschulung, Videos, Lernsystem, Wiki, kollegiale Beratung und Communities of
Practice 

▪ Zertifizierungen für ausgewählte Rollen, die neue Ideen entwickeln sollen
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Wann ist eine PM-Einführung erfolgreich?

• Ist keine punktuelle Messung

• Wirkung zeigt sich oft erst 
später

• zeigt Macht, wer entscheidet, 
was Erfolg ist?

• ist selten ganz eindeutig, oft 
Interpretation

Projekterfolg ist Wirkung Projekterfolg ist Perspektive

• Festlegung der Ziele

• Output und 
Outcome 
unterscheiden

• früh klären, wer 
Erfolg bewertet

• Kommunikation 
und Narrative

Abschluss

• Was ist oder war die größte Erfolgsbremse für die Weiterentwicklung Eures Projektmanagements?

• Welche Lösungen haben Euch geholfen?

• Würdet Ihr etwas anders machen?
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